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Probleme mit der Schilddrüse kommen bei Menschen 
zwischen 18 und 65 Jahren nicht selten vor, können aber 
medikamentös gut behandelt werden. Leider gibt es den-
noch zahlreiche Patienten, die trotz schulmedizinischer 
Therapie unter Beschwerden leiden. Sie wünschen sich 
dann eine natürliche Lösung, an der sie selbst mitarbei-
ten können.

An dieser Stelle setzt unser Buch an: Es kombiniert 
schulmedizinisches Fachwissen mit den aktuellen Er-
kenntnissen der Naturheilkunde. Die Autoren erläutern 
die aktuelle Studiensituation zur Naturheilkunde und 
liefern Antworten auf wichtige Fragen wie: Was kann 
ich bei ständiger Müdigkeit durch die Schilddrüsenun-
terfunktion tun? Kann den Beschwerden ein Mangel an 
Vitaminen oder Mineralstoffen zugrundeliegen? Was 
hilft bei Heiserkeit und Kratzen im Hals? Welche Heil-
pflanze lindert ständiges Schwitzen? 

Nadine Berling-Aumann und Adji Widjaja bündeln das 
vorhandene Wissen zu den häufigsten Schilddrüsen
erkrankungen zum Wohl zahlreicher Patienten, zur 
Förderung der Vorbeugung und der Linderung oder 
Heilung von Beschwerden.
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Teil III: Die Therapie von Schilddrüsenerkrankungen

Kapitel 1: Funktionsstörungen

Solange der hormonelle Regelkreis im Körper funktioniert und alle Hor-
mone ordnungsgemäß gebildet sowie an den Zielorganen aufgenommen 
werden, läuft die Arbeit der Schilddrüse weitestgehend unbemerkt ab. Erst 
wenn sich Beschwerden wie ständige Müdigkeit, Schluckstörungen oder 
unerwünschter Gewichtsverlust bzw. -zunahme einstellen, begeben sich 
die meisten Menschen auf die Suche nach den Ursachen der Beschwerden. 

Zu den häufigsten Krankheitsbildern zählen Funktionsstörungen der 
Schilddrüse. Sie werden eingeteilt in Überfunktion und Unterfunktion.

Bei einer Schilddrüsenüberfunktion sind zu viele Schilddrüsenhor-
mone vorhanden. Deshalb befindet sich der Körper ständig in einem 
Hochleistungsmodus, ohne Leistungen erbringen zu können. Eine Krank-
heit, die oft mit der Schilddrüsenüberfunktion in Verbindung steht, ist 
der Morbus Basedow.

Werden zu wenige Schilddrüsenhormone gebildet, ist die Funktions-
fähigkeit des Körpers eingeschränkt. Eine häufig vorkommende Schild-
drüsenunterfunktion ist die Autoimmunerkrankung Hashimoto-Thyreoi-
ditis, bei der die Drüse nach und nach ihre Funktion verliert. 

Auch eine Vergrößerung der Schilddrüse und Knoten an dem Organ 
sind häufig. Sie können ebenfalls eine Funktionsstörung der Schild-
drüse auslösen. Schilddrüsenknoten können bösartig sein, sie müssen 
es aber nicht. Insgesamt gehört der Schilddrüsenkrebs zu den seltenen 
Erkrankungen.

Die folgenden Kapitel sind den häufigen Funktionsstörungen und 
Krankheiten der Schilddrüse und ihrer Therapie gewidmet. Auf die na-
turheilkundliche Begleitbehandlung wird besonderes eingegangen.
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In diesem Falle kommt zum Beispiel die Radiojodtherapie in Frage. 
Ziel der Radiojodtherapie bei Morbus Basedow ist es, die langfristigen Me-
dikamentennebenwirkungen durch die Thyreostatika zu vermeiden. An-
dererseits kann eine Radiojodtherapie eine Schilddrüsenunterfunktion zur 
Folge haben, sodass ein Leben lang künstliche Schilddrüsenhormone ein-
genommen werden müssen.

Eine Operation beim Morbus Basedow kommt in Frage, wenn die 
Schilddrüse sehr stark vergrößert ist, also parallel eine Struma oder Knoten 
bestehen. Manchmal wird auch bei sehr ausgeprägten Augensymptomen 
eine Operation vorgeschlagen, bei der die Drüse entweder ganz oder teil-
weise entfernt wird. Auch nach der Operation müssen Betroffene ein Leben 
lang Schilddrüsenhormone einnehmen.

Die unterstützende naturheilkundliche Therapie der
Schilddrüsenüberfunktion

Zur Linderung von Symptomen durch eine Schilddrüsenüberfunktion 
trägt zunächst ein gesunder Lebensstil bei: regelmäßige körperliche Bewe-
gung, Zeit für Entspannung und eine gesunde Ernährung spielen hierbei 
bedeutsame Rollen.

Zudem müssen Erkrankungen, die sich durch eine Schilddrüsen
überfunktion zeigen, ursächlich behandelt werden. Optimalerweise führt 
die schulmedizinsiche Therapie zur Beschwerdefreiheit. Ist dies nicht der 
Fall, kann es sinnvoll sein, die Versorgung mit bestimmten Vitalstoffen wie 
Selen und L-Carnitin im Blut zu überprüfen. Wie sich in Beobachtungsstu-
dien herausgestellt hat, sind Menschen mit einer Schilddrüsenüberfunk-
tion besonders häufig von einem Mangel betroffen, der zu diffusen Be-
schwerden führen kann. 

Bei heißen Knoten in der Schilddrüse, Schilddrüsenautonomie und 
Morbus Basedow bietet die Apotheke der Natur bei einer leichten Über-
funktion zudem zahlreiche „Unterstützer“, um die Symptome zu lindern 
und die Bildung und Ausschüttung von Schilddrüsenhormonen zu beein-
flussen. Dazu gehören zum Beispiel der Herzgespann und der Wolfstrapp.

Außerdem können verschiedene Heilpflanzenstoffe, Mineralstoffe, 
Spurenelemente, Vitamine und vitaminähnliche Substanzen dabei helfen, 
häufige Symptome der Schilddrüsenüberfunktion abzumildern. Symp
tome sind beispielsweise übermäßiges Schwitzen, Unruhe und Schlafbe-
schwerden. Während Walnussblätter bei starkem Schwitzen helfen kön-
nen, lindern die Extrakte aus der Passionsblume zuverlässig körperliche 
und seelische Beschwerden. Besonders für Menschen, die sich aufgrund 
der Überfunktion ständig kribbelig und wie unter Strom gesetzt fühlen, ist 
die Wirkung der Heilpflanze oftmals ein echter Segen. 

Da das Spurenelement Selen eine zentrale Funktion in der Entgif-
tung von schädlichen Stoffwechselprodukten der Schilddrüse hat, nimmt 
es in der unterstützenden naturheilkundlichen Therapie einen wichtigen 
Stellenwert ein. Außerdem könnte Selen die gefürchteten Augensymtome 
beim Morbus Basedow abschwächen. Welche Rolle Antioxidantien wie Vi-
tamin A, E und Beta-Carotin bei einer Überfunktion der Schilddrüse spie-
len, wird derzeit noch genauer untersucht. Erste Studienergebnisse deuten 
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lassen. Im Blutserum beträgt der Normalwert 100–120 µg pro Liter, im 
Vollblut 120–150 µg pro Liter. Von einem Mangel wird ab einem Selenwert 
unterhalb 80 µg pro Liter Serum gesprochen oder unter 100 µg pro Liter 
Vollblut. 

Menschen mit einer Hashimoto-Thyreoiditis sollten täglich 200 µg 
Selen zu sich nehmen. Dies kann durch eine selenreiche Ernährungswei-
se erfolgen oder durch die Ergänzung eines Selenpräparates. In den mei-
sten Studien wurde die Selenverbindung Selenomethionin verwendet. 
Die Nahrungsergänzung mit Selen sollte mit der Ärztin oder dem Arzt 
abgesprochen werden und der Selenspiegel sollte regelmäßig kontrolliert 
werden (etwa nach sechs Monaten), um eine Überversorgung mit Selen zu 
vermeiden.

Präparate mit Selen (Auswahl) 
	 Nahrungsergänzungsmittel: Cefasel 200 nutri® Selen-Tabs, Selen 

Verla® purKaps, Selen Loges® 100 NE Tabletten, Selenioform® 100+

Gegenanzeigen und Wechselwirkungen
Menschen mit einer chronischen Nierenschwäche (Niereninsuffi-
zienz) sollten den Selenspiegel vor der Einnahme bestimmt lassen. 
Zudem sollte die Ergänzung mit einem Mediziner abgesprochen sein. 
Kranke Nieren können Selen schlecht ausscheiden. Es könnte sich da-
durch im Körper anreichern.
Selen liegt in der Natur in verschiedenen Verbindungen vor. Natri-
umselenit sollte nicht zur gleichen Zeit mit Vitamin C eingenommen 
werden, da das Vitamin C die Aufnahme von Natriumselenit herab-
setzt. Es sollte eine Pause von zwei Stunden zwischen den Einnah-
men liegen. Alternativ könnten Sie ein Präparat mit Natriumselenat 
einnehmen. Die Aufnahme von Natriumselenat wird nicht durch Le-
bensmittel behindert.

Was Sie außerdem tun können

Gurgeln bei Heiserkeit

Heilpflanzenstoffe aus Eibisch, Isländisch Moos und Spitzwegerich kön-
nen bei Heiserkeit und häufigem Räuspern helfen. Die Schleimstoffe aus 
diesen Pflanzen wirken ganz allgemein reizlindernd und schleimhaut-
schützend. Kommen sie mit einer Schleimhautoberfläche in Kontakt, so 
breiten sie sich wie ein gelartiges Netz über diese aus.

Gurgellösung aus Eibischwurzel
Geben Sie 2 g (1 TL) Eibischwurzel (Apothekenqualität) in ein Glas 
und übergießen sie mit 150 ml kaltem Wasser. 30 Minuten ziehen las-
sen, dann abfiltern. Die Spülung eine Minute im Mund behalten, da-
nach ausspucken. Bei Bedarf mehrmals täglich wiederholen. 

Gurgellösung aus Spitzwegerichkraut 
Geben Sie 1,5 g (1 TL) Spitzwegerichkraut (Apothekenqualität) in ein 
Glas und übergießen es mit 150 ml kaltem Wasser. 30 Minuten ziehen 
lassen, dann abfiltern. Einen kleinen Schluck der Gurgellösung in den 
Mund nehmen, damit zwei bis drei Minuten gurgeln, danach ausspu-
cken. Bei Bedarf mehrmals täglich wiederholen.

Teezubereitung aus Isländisch Moos
Geben Sie 1,5 g (1 TL) Isländisch Moos (Apothekenqualität) in ein 
Glas und übergießen es mit 150 ml kaltem Wasser. 10 Minuten ziehen 
lassen, dann abfiltern, abkühlen lassen. Behalten Sie die Flüssigkeit 
rund 1 Minute im Mund und gurgeln Sie damit, danach ausspucken. 
Bei Bedarf mehrmals täglich wiederholen.
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